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der Allgemeinen Evangeliſch « Lutheriſchen Syuode 


Verhandlungen 


der 


von Ohis u. a. St., 
gehalten zu Bucyrus, Ohio, vom 23, bis 29, Mai, 1872. 


In Folge eines Ausſchreibens des Hochw. Präſes, Prof. M. Loy, verſam⸗ 
melten ſich die Mitglieder obgenannter Synode am 23. Mai A. D. 1872, Mor⸗ 
gens 9 Uhr, in dem Gotteshauſe der Ev. Luth. Gute⸗Hoffnungs⸗Gemeinde, zu 
Bucyrus, Crawford Co., Ohio, zu einer Extra⸗Sitzung. 

Die Synode wurde durch den Hochw. Präſes in gewöhnlicher Weiſe eröff⸗ 
net. Bei dem darauf folgenden Verleſen der Liſte der zur Synode gehörenden 
Paſtoren meldeten ſich die Nachfolgenden als anweſend und legitimirten ſich die 
Delegaten der Gemeinden. 


Verzeichniß der bei der Synode anweſenden Paſtoren und Gemeinde⸗ 
Abgeordneten. 

1. Vom Wsrdlidhen Piſtrikt. 

Abgeordnete. 


—— Bellevue, Huron Co., Karl Studt. 
A. Bürkle... ...... Woodville, Sandusty Co., 8 P. Bowe. 
J. Dornbirer ......... Loudonville, Aſhland Co., O. .... Joh. Lang. 

J C. Eirich ...... Homerville, Medina Co., O. . ... Joh. Holsſchuh. 
he 
Grätz... . ., Fremont, F. Neiſcher. 

W. F. Helle .... Creſtline, O. Joh. Braun. 

E. Cronenwett ..... Wooſter, O. . D. Sommers. 
E. Rombaum......... Pemberville, Wood Co., O. . . . . 
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Paſtoren. 


Poſtamt. 
K. W. Krämer .... Attika, Seneca Co., . 


A. Michaelis 
C. R. O. Müller. 


J. Schladermundt 


H. A. Séaidt....... 


W. Sdhmogrow ...... 
G. H. Trebel ......... 


Sandusky 7 O 
Liverpool, Medina Co., ) 
Marion, 
Hartford, Ottawa Co., O. .. . . 
„Buffalo, N. . . . . 
Ü 
Pontiac, Huron Co., 0 O9ũ2łi. 
C. Wernle . Upper O.. J 


J. N. Wolf 


2. Dom 


. G. Butz 


C. A. Gramer......... 


W. F. Dei 
P. Engers 


H. Th. Hengift........ 


F. A. Herzberger 


M. Köpplin 
C. H. Lub tert. 
Meijer...... 


V 


Wilhelm 


2 SEE 


CR 


Warren, Trumbull Co., 
Lordstown, Trumbull Co., i Sam. ban 
Weft Greenville, Pa. 
Petersburg, Mahoning Co., 
Jefferſon Furnace, Clarion Co., Pa. 
•—L⁴: ae, 
F. E. Fickeiſſen ..... Buchanan, Allegheny Co., Pa F. Maier. 
Sharon, Mercer Co., Pa 
Buchanan, Allegheny Co., Pa 
Bradys Bend, amen Co., Pa... 

Doungstown, Mahoning Co., O...... G. 
Punxutawney, Jefferſon au. Pa. 
Alleghany City, Pa 
South Oil City, Co., 
Breakneck, Butler Co., Pa.. 
— Butler Co., Pa. . . ... 


; 


Abgeordnete. 
M. Mochel. 
W. Brehm. 


J. Preiſel 
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paſtore n. poſta mt. Ubgeorduete, 

K. Walz ..... Sharpsburg, Pa.. ..... Pet. 
O. von Zech Beaver Falls, Co., Pa........ 


3. Vom Wefllidgen Diſtrint. 


F. W. Althoff... .. Pomeroy, O. 
C. H. Althoff ..... Greenville, Darke Co., O. 
G. Bacmann......... Reading, Hamilton Co., O. 
E. A. Böhme... Union City, Ind 
C. Benzin. Salamonia, Ind secs 
G. E. Buchholz ..... Middletown, Butler Co., O. 
L. Dammann... . Montra, Shelby 
J. Dinge lden. Finkenbein. 
G. Döpken .. New Lap Coſhocton Co., O... Moſes Steel. 
F. Groth... . . Dayton, O... 

R. Herbſt ... Hamilton, 

G. Kittel... . .. Catan, Meble Co, O. 
W. F. Lehmann.. Columbus, O.. Chr. 
W. C. Lembke... Marysville, Union Co., O. 

W. L. Meyer.. .... Ironton, Lawrence Co., O. 

G. Mochel .... Canal Wincheſter, Franklin Co., O. 

P. H. Miiller......... Logan, Hocking Co., O. . 

C. G. Reichert ........ Grove City, Franklin Co., O. 

J. G. Schäfer ..... Covington, Miami Co., O............ 

Prof. E. Schmid.. 

C. F. Seitz... St. Marys, Auglaige Co., D 

Ph. Schmidt... Skeels Croß Roads, Mercer Co., D. 

Dr. J. A. Spangenberg Cincinnati, O. ...... H. Kröger. 


J. J. Sutter ......... Sugar Grove, Fairfield Co., 53 
G. Sutter. . .... Berfailles, Darke Co., O. 
L. Serr ...... . .. Celina, Mercer Co,, O. 
Theiß. , Madifonville, Hamilton Co., O. 


44. Wom Küdlichen Piſtrikt. 


J F. Lautenſchlager Houſertown, Owen Co., Ind 
G. Lowenſtein Richmond, Ind.... ...... .. 
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Paſtoren. Poſtamt. Abgeordnete. 
Deter ........... Olean, Ripley Co., Ind 
zur Mühlen .... Bear Branch, Ohio Co., Ind. 


5. Vom engliſchen Diptriat. 


Thornville, Perry Co., Geo. Cooperrider. 
S. Fink. . . . .. Harriſon City, Weſtmoreland Co., Pa Dav. Landis. 
H. Hodman ...... Carrollton, 2 
Humberger......... Prospect, Marion Co., O..... ... Jac. Kohlman. 
Harter .. Lithopolis, Fairfield Co., O.. 
Kämmer . Rokeby, Morgan Co., O.... 4 
Loy 9＋95ĩ92ã': Columbus, scene... 

Koch Verſailles, Darke Co., O 
Simon ...... .... Lake, Stark Co., O.... ... . . . . 
Geo. Weber ........... Swan, Noble Co., Ind 
W. A. Weismann ... Poungstown, Pa 


Geo. Yung............ New Lerington, Perry Co., O. 


Abweſend waren folgende Paſtoren: 
(Die mit“ bezeichneten ohne Entſchuldigung.) a 
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G. 9. 3 Mich. 
L. Krebs. . ... Monroe, Mich. C. Adam Woodland, Mid. 


L. F. E. Krauſe. .... . Auſtralien. G. Turk. ... . . Waterloc, Mig 
2. Wom Sefiliden Piſtrikt. 


C. F. W. Brecht.. . . Perrysville, Pa. G. Ströhlein . . Allegheng, Be. 
A. Pohl... ... . Millerstown, Pa. Unt. 
G. Kranz, N. Hamburg, Mercer Co., Pa. 


3. vom Weflliden Piſtrikt. 


K. . ... Greenville, O. L. H. Lorenz. Springfield, ©: 
H. M. Kreuter, Centre, Montg y Co., O. C. Spielmann. . Lancaſter, O. 
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Paſtoren. Poſtamt.. Paſtoren. Dofamt, 
G. Schmogrow, Columbia Gity, Ind. G. Spängler... .... .... Sidney, O. 
9. G. Holm . . ..., Buena Bista, O J. O. 
„J Lautenſchlager. ..... Aſhland, Ky. 


4. Den Küdlichen 
enſee. .. ..... Weisburg, Ind. W. Bauermeiſter, Bolt Bats, Jud. 
K Ind. C. Buffe......German Station, Ind. 
J. D. Warns .. .. . .. Holland, Ind. C. Rellersville, Ind. 
A. Schächter... ... Dudleytown, Ind. 


5. Bom englischen 
W. 5. Schroyer ... . .. Euphemia, O. W. J. Braun ©. 


Baughman....... D. A. Frichrichſon. ... ...... Oregon. 
J. O. Hoffman... St. Paris, 0. 


Die Gnade unſetes Heren Jeſu und de Be 
meinſchaft des heiligen Geiſtes, fei mit uns Allen. Amen. ie. 


In dem Herrn Jeſu geliebte Brüder! 
Die Beamten dieſer Synode hielten es für rathſam, der bei unſerer letzten 
Verſammlung gegebenen Vollmacht gemäß, dieſe Extra⸗Sitzung zu berufen, 
hauptſächlich um uns über die vorgeſchlagene Conferenz rechtgläubig lutheriſcher 
Synoden und über unſere Lehranſtalten zu berathen, und in Bezug darauf die 
Schritte zu thun, die unter den Umſtänden für nöthig erachtet werden mögen. 
um dem bei unſerer letzten Verſammlung in Dayton gefaßten Beſchluß 
nachzukommen, ſchrieb die dazu beſtimmte Committee an die Beamten der Sy⸗ 
noden von Miſſouri, von Wisconſin, von Illinois, und der Norwegiſchen Sy⸗ 
node, mit der Anfrage, ob nicht ein Zuſammenwirken dieſer Synoden mit der 
unſrigen in dem Aufbau der uns Allen fo theuren ev. luth. Kirche erzielt wer⸗ 


den könnte. Alle gingen mit Freuden auf den Vorſchlag ein, und das Ergeb⸗ 
niß der Correſpondenz war, daß man überein kam, eine Conferenz abzuhalten, 
um ſich über die Sache zu berathen. Dieſe Conferenz verſammelte ſich in Chi⸗ 
cago, Ill., am 11. Januar des verfloſſenen Jahres, und waren bei derſelben, 
nebſt der unſrigen, die Synode von Miſſouri, die von Wisconſin, und die Nor⸗ 
wegiſche durch ihre von den Beamten ernannten Delegaten vertreten. Auch 
war der Präſes der Illinois Synode anweſend, obwohl er ſich nicht für berech⸗ 
tigt hielt, an den Verhandlungen offiziell theilzunehmen, da jene Synode noch 
gliedlich dem General⸗Counecil angehörte. 

Das Reſultat der Berathungen, welche in brüderlichem Sinne gepflogen 
wurden, war die einſtimmige Annahme einer Vorlage zur Bildung einer Syno⸗ 
lLLonferen und eines Gutachtens in Betreff unſerer Anſtalten zu Columbus, 
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welche beide Schriftſtücke ſchon durch unſere Kirchenblätter hinlänglich bekannt 
geworden ſind. Zu gleicher Zeit hielten es die Delegaten für gut, im Laufe 
deſſelben Jahres nochmals eine Verſammlung zu halten, und zwar ſo, daß alle 
Glieder der betreffenden Synoden dazu eingeladen würden. e 

Dieſe zweite Verſammlung iſt gehalten worden am 14. November vorigen 


betheiligten ſich mehrere andere Glieder der erwähnten Synoden, nebſt den zur 
erſten Conferenz ernannten Delegaten, und auch die Synoden von Illinois und 


Minneſota waren dabei vertreten. In dieſer Verſammlung wurde die Ponſtitn⸗ 


tion der zu bildenden Synodal⸗Conferenz revidirt und eine von Prof. F. A. 
Schmidt im Auftrag der Conferenz ausgearbeitete Denkſchrift angenommen, in 
welcher die Gründe dargelegt werden, warum die betheiligten Synoden ſich nicht 
einer der hierzulande ſchon beſtehenden lutheriſch benannten Verbindungen von 


SBrynoden haben anſchließen können. Dieſes Dokument, welches natürlich unt 


im Namen derer ausgegangen iſt, welche anweſend waren bei den Berathungen 
und ihre Zuſtimmung dazu gaben, iſt im Druck erſchienen und wird den Brü⸗ 
dern bekannt fein. Auch wurde noch empfohlen, daß auch die Synoden von 
Illinois und Minneſota von den betreffenden Synoden willkommen geheißen 
werden ſollten bei der Bildung der Synodal⸗Conſerenz. f 

Ein Exemplar der Conftitution, wie fie ſchließlich genehmigt wurde, lege id 
bei, und gebe mich der Hoffnung hin, daß dieſe Synode mit Freuden die vorge⸗ 
ſchlagene Vereinigung begrüßen und durch Annahme der Conſtitution in die 
Synodal⸗Conferenz eintreten wird. Auch erlaube ich mir zu empfehlen, daß 
wir unſere Einwilligung dazu geben, daß auch die Synoden von Illinois und 
von Minneſota mit Antheil nehmen an der Bildung der Conferenz, indem beibe, 
um ihr lutheriſches Gewiſſen zu wahren, aus dem General⸗Council ausge⸗ 
treten, und ſchon als Schweſter⸗ Synoden anerkannt worden find von Sy 
noden, die von Anfang an mit betheiligt waren an der Gründung der Conſereng, 


namlich, die Illinois von der Miſſouri und die Minneſota von der BWiseonfin 


Synode. 
Dem Gutachten der Chicago-Conferenz, unſere Lehranſtalten betreffe 


nachzukommen, dürfte nicht fo leicht und Manchem nicht fo wünſchenswerth fem 


als der Eintritt in die Synodal⸗Conferenz. Mancherlei Schwierigkeiten find 
ſchon hervorgehoben, und mancherlei Bedenken ſchon ausgeſprochen worden. 
Indeſſen, da ich der Meinung bin, daß der Plan nicht nur ausführbar ſei, ſon⸗ 
dern daß deſſen Ausführung für alle Betheiligten von Segen fein würde, fo 


und ernſtlichen Erwägung würdigen. Laſſet uns, mit Rückſicht allein auf die 
Ehre unſeres Gottes und das Wohl unſerer lieben lutheriſchen Kirche, die Sache 
berathen, und dann das thun, was als das Beſte erkannt wird. 
Sollte dann die Synode die Ueberzeugung gewinnen, daß die vorgeſchlagene 
Verlegung und Einrichtung unſerer Anſtalten nicht thunlich oder nicht weiſe 
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nine, fo müßten wir uns angelegen fein laſſen, anderweitig fur deren Wohl 

in der Zukunft zu ſorgen. Es iſt eine Noth vorhanden, der ſo bald als nur 

näglich abgeholfen werden follte. Abgeſehen davon, daß es uns immer noch 

felt an der geeigneten Perſon, die Hausvaterſtelle zu Übernehmen, und abge⸗ 

ſchen davon, daß der Präſes der Anſtalt zugleich theologischer Profeffor und 

Paſtor einer großen Gemeinde iſt, fo daß es ein Ding der Unmöglichkeit iſt für 

ihn, neben den Stunden, die er noch im College zu geben hat, der Leitung der 

ganzen Anſtalt die von ihm ſelbſt gewänſchte Aufmerkſamkeit zu ſchenken, fo iſt 

der Mangel an Lehrkräften ein ſehr drückender. Das College beſonders hat ſeit 

Jahren darunter gelitten, und leidet immer 

welchem entgegengearbeitet wird im College, anders geſtellt, ſo daß weniger 

Gegenſtände in den Lehreurſus aufgenommen würden, oder es müßten mehr 

Lehrer geſtellt werden. Im erſteren Falle hätten wir uns ſtreng darauf zu be⸗ 

ſchränken, eine Vorbereitungsſchule für das theologiſche Seminar einzurichten. : 

Dafür ſpräche auch dieſes, daß wir feit Jahren nur ſehr wenig Schüler hatten, 

die nicht mit der Abſicht kamen, ſich auf das Predigtamt vorzubereiten. Es 

wäre daher ganz am Platz, die Frage einmal ernſtlich zu erwägen, ob es unter 

obwaltenden Umſtänden nicht beſſer wäre, das College in eine Vorbereitungs⸗ ; 

ſchule für das Seminar umzuwandeln und ſomit den ganzen Lehrplan einzurichten 

ohne Rückſicht auf Bildung für andere Zwecke. Wohl wäre es ſchade, das a 

College nach ſo langem Beſtand aufzuheben, aber mir ſcheint es doch viel beſſer 

u fein, fic) auf ein Beſcheidenes zu beſchränken und dies gründlich zu betreiben, 

als Großes vorzugeben und dabei doch verhältnißmäßig Geringes zu leiſten. 

Im zweiten Falle käme der leidige Geldpunkt wieder in Betracht, über den 

nanche Brüder wohl leicht hinwegtommen, der aber für die, welche mit Familie 

in einer fo theuren Stadt wie Columbus wohnen müſſen, keineswegs fo gering⸗ 
fiigig iſt. Wenn man bedenkt, daß der Geſammtgehalt der fünf am College ange- 

ſellten Profeſſoren nur etwa hinreichend mare, einen Lehrer mit Familie anſtüͤn⸗ 

dig zu erhalten, ſo wird man vielleicht im Stande ſein, dieſen Punkt zu würdigen. 

Allein die Synode iſt ſicherlich nicht ſo arm, daß man um des Geldmangels 

willen ſich binden laſſen follte, das zu unternehmen, was man als heilſam erkennt. 

Gott gebe Weisheit, auch hier das Rechte zu finden, und Glauben und Liebe das 

Rechte zu ſeines Namens Preis zu thun! 

Iſtt man gewillt, das College nicht fallen zu laſſen, ſondern zu heben, fo 

modte ich mir erlauben, einige Fragen in dieſem Betreff an die Synode zu 

nichten. Die erſte wäre die, ob, wenn wir uns nicht auf eine Vereinigung mit 

Andern einlaſſen, ſondern nach wie vor unſer College allein fortführen wollen, 

es nicht beffer wäre, daſſelbe an einen andern, und zwar an einen kleineren Ort 

als Columbus zu verlegen. Die Frage iſt ſchon mehrmals angeregt worden 

nn follte einmal endgültig entſchieden werden. Mir ſcheint es als ob dafjelbe 
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durch eine ſolche Verlegung nur gewinnen könnte. Die Geage 
Soll man darauf beſtehen, daß nur ſolche Schüler aufgenommen werden können, 
die den zum Eintritt in die unterſte Klaſſe der Grammar School nöchigen 
Grad der Vorbildung beſitzen, fo daß die Einrichtung von weitern Klaſſen unnz⸗ 
thig wäre? Der Grund, warum ſo gefragt wird, iſt der, daß jo ot junge 
Leute zur Aufnahme in die Anſtalt empfohlen werden, die keineswegs in ihren 
Studien fo weit vorgerückt find, daß fie ohne Nachtheil in die unterſte Klaſfe 
aufgenommen werden könnten. Zu entſcheiden, was in ſolchen Fällen geſchehen 
ſollte, wird manchmal den Behörden ſehr ſchwer. Endlich möchte ich auch dieſe 
Frage beantwortet wiſſen: Wäre es nicht dem Zwecke, den die Synode bet ihren 
Lehranſtalten hauptſächlich im Auge hat, entſprechender, wenn der Unterricht in 
einem Theile der Lehrgegenſtände vermittelſt der deutſchen Sprache ertheilt 
würde? Es wäre nach meinem Dafürhalten wohl möglich, wenn in den untern 
Klaſſen gehöriger Fleiß auf die deutſche Sprache verwendet wird, daß in den 
hoͤhern alle Schüler auch an dem Unterricht Theil nehmen könnten, welcher nur 
in der deutſchen Sprache gegeben wird. Die Erwägung einer ſolchen Frage 
wäre bei unſern Berathungen über die Einrichtung unſem 
zu empfehlen. 
Ob noch andere Gegenitinde bei dieſer Verſammlung chte eg 
, follen, wird die Synode zu entſcheiden haben. Mir ſcheint es möglich, alles 
Noöthige jetzt zu verhandeln, fo daß die regelmäßige Sitzung im Spätjahr diefes 
Jahres wegfallen könnte. 
Sgmqhließlich habe ich noch zu melden, daß die Synode von Miſſouri, 11 
w., bei ihrer letzten Verſammlung in St. Louis die ſchon früher von unſerer 
Synode angenommenen Vereinbarungspunkte einſtimmig genehmigt hat, und 
daß dieſelben nunmehr in beiden Synoden in Kraft getreten ſind. Auch wäre 
die Anzeige zu machen, daß Prof. Schmid, als Stellvertreter des Prof, Leh⸗ 
mann, und ich bei der genannten Verſammlung der Miſſouri Synode, dem 
gegebenen Auftrag gemäß, als Delegaten anweſend waren und brüderlich bewill⸗ 


kommt wurden. Da nun durch die beiderſeitige Annahme der Vereinbarungs⸗ 
artikel dieſe Synoden in ein näheres Verhältniß mit einander getreten ſind, ſo 
dürfte eine gegenfeitige Beſchickung mit beſondern Delegaten überflüſſig fem 
da alle Glicher ber cinen die Berjanunlung ber andem 
geladen find. 

Mage der true Gott, der immer an uns gethan hat aber Bitten und Ber 
ſtehen, uns auch in dieſen Sitzungen und allewege fegnen, . ſein Name 4 
ligt werde, ſein Reich komme, und ſein Wille geſchehe. Amen. 

Columbus, den 22. Mai 1872. 


Nachdem der Präſes ſeinen Amtsbericht beschloß die 
dieſer Sitzung auch die Geſchäfte einer regelmäßigen Sitzung 2 
daß daher die auf Oktober dieſes Jahres beſtimmte regelmäßige 
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Folgended war: 

Prof. M. Loy Praſes | 
Prof. W. F. Lehmann . . Bice Prajes. 

Raft. H. F. Beller Secretär. 

Herr F. R. Guthte 

Paſtor H. A. Becker wurde Beidiluh zum 
Secretär und Paſtor G. H. Trebel zum Kaplan der Synode ernannt. 
Nachdem ſich die Synode alſo organiſirt, begann ſie die ihr vorliegende 
Arbeit und erledigte dieſelbe in 11 Sitzungen. Die letzte fand am Mittwoch 


der Bericht aber die verſchiebenen Geſchafte und Beſchluſſe 


* 


* 
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Das erſte Geſchäft der Synode war die Verhandlung über die vorgeſchla⸗ 
gene Synodal⸗Conferenz und die Stellung, welche die Synode dazu einnehmen 
wollte. Die Conſtitution der Synodal⸗Conferenz wurde paragraphenweiſe ein⸗ 
gehend und gründlich geprüft, und ſchließlich einigte ſich die Synode in dem 
einſtimmig gefaßten Beſchluß, daß wir dieſe Conſtitution annehmen und uns 
hiemit der Synodal-Conferenz förmlich anſchließen. 
In Folge davon wurde eine Committee ernannt, beſtehend aus den Paſtoren 
Wibtert, Michaelis, Hengiſt, Borchers und Beck, welche über den Wahlmodus 
der Delegaten zur Synodal⸗Conferenz, ſowie über die Bezahlung ber ern 
derſelben berichten follte, 
Diele Committee legte ihren Bericht in ber 6. Sigung ber Synode vor, 
Derſelbe wurde angenommen und lautet alſo: ee 
Ihre Committee, die über den Wahlmodus der zur Synodal⸗Conferenz 
ju erwählenden Delegaten zu berichten hat, thut dieſes hiemit wie folgt: 
Unſere Synode beſteht aus eirca 140 Pfarr⸗Bezirken, und ſind wir demnach 
zu 14 Delegaten berechtigt, 7 Paſtoren und 7 Laien. Das Verhältniß * 
den einzelnen Diſtrikten iſt folgendes: Der Nördliche Diſtrikt zählt 36, der 
Veſtliche 36, der Oeſtliche 28, der Engliſche 25 und der Südliche 14 Pfar⸗ 
wien, = nun die Wahl fo einfach als möglich zu machen, schlägt Ihre Com- 


* für die drei folgenden Versammlungen der Synodal⸗Conferenz 

die Delegaten von den verſchiedenen Diſtrikten alſo zu erwählen ſeien: A. D. 8 
1% emennt der Nördliche und Weſtliche Distrikt jeder 4 Delegaten, 2 Paſtoren 
n Der Oeſtliche und Engliſche ** aber * nur 2; einen 
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Paſtor und einen Laien. Im Jahr 1873 findet das umgekehrte Berhatinis 
ftatt, und A. D. 1874 ſoll es wieder fein wie 1872. Der Südliche 055 
wählt für alle 3 Jahre jedesmal 2 Delegaten, 1 Paſtor und 1 Laien. 

2. Für jeden Delegaten iſt ein Stellvertreter zu ernennen. 5 
3. Die Diſtrikts⸗Setretäre haben ſolche Wahl dem Adgomeinen zen 
anzuzeigen und dieſer ſoll das Wahlzeugniß unterzeichnen. ö 
4. Jeder Reiſekoſten Delegaten. 


2. Veränderung der genfitution der Allgemeinen g 


Auf der lezten Berfammlung der Allgemeinen Synode zu Dayton, O., A. D. 
1870, waren neun verſchiedene Veränderungen in der Conſtitution der Allge⸗ 
meinen Synode vorgeſchlagen worden, über deren Annahme bei dieſer Sitzung 
entſchieden werden ſollte. 
Jahre 1870 Seite 37). 5 

In der 4. Sitzung kam bie Sache zur Berathung. Puntt 1, 2, 3, 4, fas 
8 wurden unverändert angenommen. Punkt 5 wurde verworfen. Punkt 6 
wurde angenommen mit dem Zuſatz „Letzteres jedoch nicht in Lokalangelegen⸗ 
heiten.“ Punkt 9 wurde mehrfach verändert, daß er nun alſo lautet? Die 
regelmäßigen Verſammlungen dieſer Synode ſollen alle zwei Jahre, wo moglich 
in der erſten Hälfte des Monats Oktober, gehalten werden, und die Berfamm- 
lungen der Diſtriktsſynoden ſollen fo ſtattfinden, daß der Präſident der Allgemei⸗ 
nen Synode denſelben beiwohnen und daran Theil nehmen kann. Außeror⸗ 
dentliche Sitzungen ſollen gehalten werden, wenn ſolche durch Beſchluß eines 
Diſtriktes beantragt oder von 10 Paftoren begehrt werden. Solche Weſuche 
müſſen aber von einer Mehrheit der Synodal⸗Präſidenten genehmigt würden, 
nachdem fie schriftlich an den Präſes der Allgemeinen Synode eingeſandt worden, 
der dann ſobald als möglich durch den oars: semen Sekretür Zeit und “4 
beſagter Verſammlung ankündigen laſſen ſoll.“ 

Dazu wurde noch ferner beſchloſſen, 22500 ernannt . 
welche die ganze Conſtitution der Allgemeinen Synode revidiren oper, wenn 
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und daß der Präſes der Allgemeinen Synode ein Glied dieſer Commuter fet. 
Der Präses beſtimmte zu dieſer Committee Prof. Lehmann und die Pe 
ſtoren J. C. Schulze, Meiſer und Belſer. 

In Folge der Annahme der 9. Verbeſſerung zur Conſtitution wurden die 
Präſidenten der einzelnen Diſtrikte als Committee beſtimmt, um über die Zeit 
zu berichten, wann die Versammlungen der künftig 
ſollen. Dieſelben berichteten wie folgt: 

Ihre Committee hat ſich dahin geeinigt, daß der Sibliche Difirft am 
Sonntag Misericordiee Domini, der Weſtliche am Sonntage Trinitatis, der 


fie es für nöthig findet, eine Vorlage einer neuen Conſtitution ausarberen joll, 
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Deftlide am 1. Sonntage nach Trinitatzn, ne im Spätjahr und der 


Engliſche im Oktober ſich verſammeln ſoll. 


Defer Vorschlag wurde von ber gehegt, und noch 

l „daß im Fall der Präſes der All Synode 
dert es Pficht des; oll, 
ſolches zu tou und daß ihre * aus den Synodalkaſſen der D * 


bezahlt wer 
Pericht der erſten 
Ihre Goumitbes erhielt zur Durchſicht den Amtsbericht bes Ehrw. Präſes, 


nebſt Berichten über unſere Lehranſtalten und den Beſchlüſſen der Chicago Con⸗ 


jerenz. Ueber dieſe Schriften erlauben wir uns, der ehrwürdigen Synode zu 


I. Daß die Committee die Rothwendigheit und Dringlichkeit der Beru⸗ 


fung einer Extra⸗Sitzung unſerer Allgemeinen Synode anerkennt, da Gegen⸗ 


erleiden konnten. 

2. Wir find ben Hern Lob und Denk afte fulbig, daß er die Anſtre⸗ 
bungen jener Committee, die beſtimmt war, eine nähere Vereinigung mit andern 
rechtgläubigen lutheriſchen Synoden anzubahnen, alſo ſegnete, daß die vorläufige 
Verſammlung in Chicago, auf welcher die Vorlage zur Bildung der Synodal⸗ 
Conferenz zu Stande kam, daraus erwuchs. Die darauf folgende Conferenz in 
Fort Wayne (im Nov. 187 1), anf welcher die Conſtitution der Synodal⸗Confe⸗ 
renz revidirt und die wohlbekannte „Denkſchrift“ angenommen ward, ſehen wir 
als ein entſcheidendes Moment in dieſer ganzen Sache an, und anerkennen darin 
die gnädige Leitung des Herrn und Hauptes unſerer Kirche. Da nun die Sy⸗ 
node bereits durch förmliche und einſtimmige Annahme jener Conſtitution ſich 


genügend darüber ausgeſprochen hat, jo iſt ihrerſeits die vorgeſchlagene Vereini⸗ 


gung zur Vollendung gebracht. 


3. In Betreff der Aufnahme der Synoden von Illinois und Minneſota 


in die Synodal⸗Conferenz ſchlagen wir vor, daß wir unſere Einwilligung zu 
derſelben bekunden, ſobald die bereits begonnenen Unterhandlungen in Bezug 


we. die Stellung der letzteren einen befriedigenden Ausgang genommen haben 


1 Den Vorſchlag der Chicago⸗Conferenz, unſere Lehranſtalten betreffend, 
halten wir für einen äußerſt wichtigen, der allerdings manches für ſich hat. In⸗ 
deffen ſollten wir aber darum nicht raſch in dieſer Sache handeln. Wohl mag 
die Zeit kommen, da fic) eine ſolche Einrichtung nicht nur als wünſchenswerth, 
ſondern auch als leicht ausführbar uns darſtellt. Allein dieſe Zeit ſcheint uns 
nog nicht gekommen zu fein; und da ohnehin unſere Gemeinden noch nicht dar⸗ 
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über befragt worden, auch die Art und Weiſe der Ausführung noch nicht Mar if, 
die praktiſchen Schwierigkeiten nicht gering ſein dürften und jedenfalls das 
ſprachliche Bedürfniß unſerer Gemeinden dabei ſorgſamſt in s Auge gefaßt wer⸗ 
den müßte, ſo ſind wir der Meinung, daß es wohl beſſer wäre, unſere längſt 
beſtehende Einrichtung nicht in der vorgeſchlagenen Weiſe zu ändern, Bis ſich die 
Nothwendigkeit und Erſprießlichkeit einer f * Umgeftattung klarer und dring⸗ 
licher darſtellt. 

5. In Bezug auf die vom ehrw. Präſes angedeuteten Mängel unserer 
Anſtalten und die damit zuſammenhängenden Einrichtungen, iſt es unfere ein⸗ 
ſtimmige, entſchiedene Ueberzeugung, daß wir durchaus nicht die gegenwärtige 
College⸗Organiſation fallen laſſen, ſondern im Gegentheil feſthalten und mög⸗ 
lichſt heben ſollten. Zu dem Ende halten wir es für die Pflicht Al ler, an der 
Verbeſſerung und Erweiterung unſerer Anſtalten nach Kräften mitzuarbeiten 
Es ſollte daher ſchleunigſt für's Erſte die Vakanz in den Anſtalten gehörig beſezt, 
ſowie auch den gegenwärtigen Profeſſoren ermöglicht werden, ihre Beit und 
Kräfte ihrem Beruf in der Anſtalt, ſo bald als thunlich, ausschließlich zu wid: 


men. 
Auf dieſer Synode follten wir daher durch weitere Besprechung 
zum klaren Verſtändniß unſerer Aufgabe und Pflicht zu gelangen fudjen, damit 
wir durch Gottes Gnade doch endlich einmal mit vereinter Kraft zum Preiſe ſei⸗ 
nes Namens und zum Aufbau unſerer lieben Kirche dieſes Werk betreiben — 
Wir erlauben uns daher vorzuſchlagen, daß bei der jedesmaligen Verſammlung 
der Allgemeinen Synode jeder anweſende Paſtor angebe, wie viel er ſelbſt für 
die Anſtalts⸗Kaſſe geben und wie viel er glaube, alljährlich in ſeinen Gemeinden 
ſammeln zu können. Ferner, daß der correſpondirende Secretär beauftragt fei, 
eine ſolche Angabe auch von den Abweſenden brieflich zu erwirken, und daß 1 
gegenwärtiger Sitzung dieſer Plan durchgeführt werde. 
6. Bezüglich der Frage des ehrw. Präſes betreffs der Zweckmäßigkeit einer 
Verlegung unſerer Anſtalten an einen kleineren Ort, ſchlagen wir hiemit om 
daß dieſe Frage jetzt beſprochen und wo möglich entſchieden werde. 
7. Ein Gleiches empfehlen wir in Betreff der darauf folgenden Frage 
hinſichtlich der Aufnahme in die Vorſchule. 
8. Was die dritte Frage betrifft, nemlich ob es nicht zweckdienlich wäre, 
„daß der Unterricht bei einem Theil der Lehrgegenſtände vermittelſt der deut⸗ 
ſchen Sprache ertheilt werde,“ ſo empfehlen wir mit aller Wärme die Annahme 
des im Bericht ausgeſprochenen Urtheils. 
9. Es freut uns auch ſehr, aus dem Bericht des chen Präses wahrzu⸗ 
nehmen, daß von Seiten der Miſſouri⸗Synode die Vereinbarungs⸗Punkte ange- 
nommen wurden, und dadurch alles beſeitigt worden iſt, was die gegenſeitige 
Anerkennung hemmen könnte. Auch gewährt es uns große Befriedigung, 
unſere delegirten Brüder bei der letzten Verſammlung genannter Synode in St. 
Louis ſo herzliche und bruͤderliche 
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10. Da der wefentlide Inhalt ber beifolgenden Berichte Aber Seminar 
und College im Obigen ſchon genügend berückſichtigt worden, ſo iſt aus denſel⸗ 
ben nur noch hervorzuheben, daß die Stellen der austretenden Direktoren bei 
dieſer Sitzung zu beſetzen waren. 
vor der Synode. 
Die wichtigen Dienſtleiſtungen des ehrw. Präſes 
wit wan den Druck ſämmtlicher oben genannter Berichte. | 
135 Lehmann, D. M. Martens, 
ulius 


Herzberger, Jeſſe Harter. 


Anknüpfend an das oben Angedeutete, es ben $Broffiocen balbigh 
ju ermöglichen, ihre ganze Zeit und Kraft ihrem Beruf in der Anſtalt zu wid⸗ 
men, ſchlagen wir, die unterzeichneten Glieder der erſten Committee, noch beſon⸗ 
ders vor: daß unſer werther Herr Profeſſor W. F. Lehmann, angeſichts der Un⸗ 
möglichkeit, zugleich Präſes und Profeſſor der Anſtalten, ſowie Paſtor einer 
großen Gemeinde im vollen Maße zu ſein, erſucht werde, ſeine Gemeinde dahin 
zu bewegen, denſelben um der Ehre Gottes und des Aufbaues ſeines Reiches 
willen ſofort als Paſtor zu entlaſſen, einen andern Paſtor zu berufen und es ſo 


erzberger, ro 
Lang, 
Klingler, exter | 


nach gründlicher Berathung Derſelbe zu folgen- 
den weiteren Beſchlüſſen; 

Bei Berathung des unter Nr. 5. Geſagten wurde einſtimmig 

n daß das Direktorium unſerer Anſtalten angewieſen ſei, an 
—— ſtor H. Wyneken, jr., in Cleveland nochmals einen Ruf für die vacante 

ofeſſur in Columbus ergehen zu laſſen. 


Der Beſchluß, daß die Paſtoren ihre Beiträge zur Anſtaltskaſſe angeben 


follen, wurde in der 6. Sitzung ausgeführt. Das Ergebniß war befriedigend. 
In Betreff der Verlegung der Anſtalt in Columbus (Nr. 6.) wurde 


ea a, daß unſere Anſtalten von ihrer jetzigen Lokalität verlegt 
1 a ß unfere Paſtoren erſucht werden, ſich nad p vr andern paſſen⸗ 
ehen, und das Reſultat nebſt den Vortheilen, welche geboten wer⸗ 
* bali A ye das Direktorium zu berichten; o, daß dann die Direktoren 
bade prüfen, und wenn nbthia, follen biefelben eine Extra⸗Verſamm⸗ 
ligemeinen Synode berufen oder es bet der regelmäßigen Synode vor⸗ 

— wo en daruber entſchieden werden foll 


Newer nach einer Befpeedung bes in We. 7 Bectieten 


7 
85 : 
„ 
* 
<= 
— — 
~ 
- 
7 
A 
t 
. 


Bef dl „ daß di kultät inſtruirt werde, bei der Aufnahme von 
bei der Anſtalt zu bleiben, und Solche 
ſen, wee die nöthigen Vorkenntniſſe nicht befigen. Ferner 


loſſen, daß die Erziehungskaſſe und die für alt in eine 

— fließen ſollen, und daß Paſtor J. A. Schulze 1 ſein pec 5 

Die Profeſſoren Lehmann, Loy und Schmid wurden als Committe 
die Geldangelegenheiten dieſem Beſchluß gemäß zu regeln. 
oe An die Steile der austretenden Glieder des Direktoriums wurden int -_ 
die Paſtoren H. F. Belfer und F. A. Herzberger und die Herren J. Harter und 
Jul. Klingler. 

Schließlich wurden die Berichte des Direktoriums über das Seminar und 
College in Columbus verleſen. Sie lauten wie folgt: 


Pericht über sake Seminar zu Columbus. 


Synode anderweitig zur Sprache kommen, fo fühlt ſich Unterzeichneter doch ver⸗ 
pflichtet, einige Andeutungen in Bezug auf das theologiſche Seminar zu machen. 
“a Was die innere Leitung deſſelben anbetrifft, fo müſſen wir mit Freuden 
bekennen, daß diefelbe nicht geſunken, ſondern vielmehr gehoben iſt. Durch die 

vor Jahren gemachte Anſtellung eines zweiten Profeſſors, hat das Seminar 
gewonnen. Und es iſt eine große Befriedigung zu wiſſen, daß unſere beiden 
Profeſſoren, als Brüder, in beſter Harmonie und zum großen Segen für das 
Seminar und die Kirche thätig ſind; und daß allen billigen Erwartungen, in 
dieſer Hinſicht, entgegen gekommen wird. Doch iſt aber auch nicht zu leugnen, 
daß eine weitere Vermehrung der Lehrkräfte, ſehr zu wünſchen wäre. Das 
Direktorium, in Verbindung mit dem Direktorium des College, haben nun ſchon 
mehrere Verſuche in dieſer Richtung gemacht, leider aber, bis daher ohne ge⸗ 


— 


wünſchten Erfolg. Vielleicht gelänge es der Ehrw. Synode, auf dieſer Sißung 
geeignete Maßregeln zur Erlangung dieſes Zieles zu ergreifen. Oder follte die 
Ehrw. Synode geneigt fein, auf die Vorſchläge der Synodal⸗Conferenz, auf ihrer 
erſten Sitzung in Chicago, einzugehen, oder ſonſt weſentliche Veränderungen, 
Verlegung der Anſtalt an einen andern Ort und dgl. vorzunehmen, ſo wäre das 
allerdings zuerſt zu ermitteln; jedenfalls aber ſollte der Gegenſtand, unſere 
Anſtalten betreffend, n und gründlich, behandelt werden. Dabei follte 
. aber auch ein Jeder perſönliche Wünſche und Privatanſichten gern opfern und 
für das allgemeine Beſte der Anſtalt und der Kirche, zu wirken und zu arbeiten 
bereit ſein. Der liebe Gott gebe die rechte Erkenntniß, die rechten Mittel und 
ſeinen reichen Segen zu unſerm Wirken in dieſer heiligen Sache! | 

Die jetzige Anzahl der Theologie Studirenden, von denen mehrere bald 

in's Feld treten werden, beträgt einundzwanzig. 
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Sonſtige Aenderungen und beſondere 
des Seminars, ſeit unſerm letzten Berichte, wären keine zu melden. 

Die Dienſtzeit der Direktoren: Paſtoren Bächler und Belſer und der 
Herren Jeſſe Harter und Adam Trautmann, iſt zur Zeit der regelmäßigen Si⸗ 
tung der Synode dieſes Jahres abgelaufen und wären deren Stellen wieder zu 
wr ne tell verleihe Gnade, daß auch auf dieſer Verſammlung der Synode 
nir unsere Aufgabe in Bezug auf diefe Anſtalt recht erfüllen möchten. 


Seeretür des Dwektoriumd. 
Pesch aber die Capital-Waiverfitat.” 


node von Ohio: 


Der Unterzeichnete möchte hiemit, im Namen beb Direttoriums ber Gap 
tal⸗Univerſität, folgenden Bericht erſtatten: 
Dieſe Anſtalt fährt fort, unter dem Gnadenbeiſtande Gottes, in ihrer be⸗ 
22 ſegensreich zu wirken, ſowohl für die Synode wie auch für die 
Die ganze Anzahl der Studenten beträgt jetzt dreiundſechzig, von denen 
wanzig im Seminar, vierundzwanzig im College und achtzehn in der Vorſchule 
ich befinden. Im College find ſechs in der erſten, acht in der zweiten, zwei in 
der dritten und acht in der vierten Klaſſe. Sechsunddreißig Studenten wer⸗ 
den von der Erziehungs⸗Geſellſchaft der Kirche unterſtützt. 
Das Betragen der Studenten war muſterhaft und gewährt der Fakultät 
und den Freunden der Anſtalt große Befriedigung. 
Prof. Daſher trat ſein Amt in der Anſtalt zu Anfange des laufenden Jah⸗ 
tes an. Auf Wunſch der Fakultät übernahm derſelbe, temporär, die Pflichten 


tines Hausvaterl. Während des letzten Jahres machte das Direktorium wie⸗ 
derholte Verſuche, die Dienſte eines weiteren Profeſſors für's Seminar und Col⸗ 
lege zu ſichern, bis jetzt aber ohne Erfolg. 

Dieſe und andere Bedürfniſſe unſerer Anſtalten werden von den verſchie⸗ 
denen Berichten an die Synode berührt werden. 

unfer hinmliſce Vater die Sqnode und ihre Arbeit fegnen 

J. Beck, 
Secretär des Direktoriums der Capital⸗Univerſität. 
Bucyrus, O., den 23, Mai 1872, 
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Pericht ber sweiten Committee. 


Ihre Committee, welcher 3 Briefe zur Beurtheilung übergeben nde 

erlaubt ſich, darüber Folgendes der Ehrw. Synode zur Genehmigung vorzulegen 

1. In Bezug auf Nr. 1. — Dieſes iſt eine Zuſchrift von Paſtor G. gi. 

ö wenſtein an den ehrw. Präſes der Allgemeinen Synode, darin er anvath, eine 

Ueberfichi der Verhandlungen der Diſtriktsſynoden denen der Allgemeinen Sy⸗ 

node einzuverleiben, um fo eine beſſere Bekanntſchaft und innigere Gemeinſchaft 

der verſchiedenen Diſtrikte mit einander zu befördern. — Ihre Committee ijt 

jedoch der Meinung, daß wo nicht der Amtsbericht des Präſes der Allgemeinen 

Synode wie auch die Committee⸗Berichte derſelben ſchon alles enthalten, was 

den einzelnen Diſtrikten zur gegenſeitigen Kenntniß nöthig, es ja einem jeden 

Paſtor freiſtehe, aus der ihm zugeſandten Copie der Verhandlungen anderer 

Di.ſtrikte dasjenige was zu henge 

dienlich ſcheint. 

2. In Bezug auf Nr. 2.— Dieses ift ein Brief von Pastor Schlee bern 

derſelbe der Synode 1400 ungebundene Copien ſeines Church-Member's 

Manual” als Geſchenk zu Gunſten der Erziehungsſache anbietet. Ihre Com⸗ 

mittee ſchlägt vor, daß wir mit großem Dank die Gabe dieſes gediegenen und 
verbreitungswerthen Buches annehmen. 

3. In Bezug auf Nr. 3. — Dieſes iſt eine Bittſchrift nebſt Gietulor von 

Herrn Ed. Carlſon, Paſtor der ſchwediſchen Imanuels⸗Gemeinde zu Chicago, 

die ihre Kirche durch den großen Brand verlor. Er erſucht die Synode, ſeiner 

Gemeinde beim Bau einer neuen Kirche durch Beiſteuer behülflich zu ſein 

Wir antworten hierauf, da nicht blos unſer eigner Haushalt der Kirche 

auf mancherlei Weiſe, was Geldmittel anlangt, beengt und bendthigt iſt, ſon⸗ 

r ‘vem wir auch in letzter Zeit wiederholt von ſo Vielen, die an verſchiedenen 

+ ob Orten durch Brandſchäden litten, in Anſpruch genommen worden find, fo wagt 

She Committee nicht, einen Vorſchlag zu Gunſten j jener Bittſchrift zu machen. 


1 Schulze, 82 Reichert, | 
L. Trefiel, Meiſer, 

dey. 


G. H. Trebel, 0 raus, 
Geo. dis 


Beſchloſſen, daß das Geld, um die nöthige Anzahl von den unten 
Büchern zu laſſen, aus der Anſtalts⸗Ka werde. 


Dericht der dritten Committee. 


Die Ihrer Committee übergebenen Dokumente ſind die Bechenblmgn! der 


letzten Allgemeinen Synode und die der verſchiedenen ng 
Wir erlauben uns mie falgt zu berichten: 
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a. Die Miſſionsſache betreffend. 

her den ber Committee in ihren Bericht (Giehe Sehe 25) 
angeregten Miffionsfade erlauben wir uns folgenden Vorſchlag zu machen: — 
Da wir der Meinung ſind, daß die Allgemeine Synode die Sache der innern 
Miſſion ſelbſt in die Hand nehmen ſollte, fo ſei es 
Beſchloſſen 1. daß die Synode eine Miſſionsbehörde, beleben e aus 
a Secretär und Scha die Sa der 
die Allgemeine Synode Gommitice ccneune, 

Miſſionsbehörde, — ſie ihr Werk betreiben “oll, 
ped: und der nächſten Synode vorzulegen hat. 

b. Die Aufbebung der Diſtrikts⸗ Synoden betreffend. 
Seite 26.) 

Sieviber it Ihre Committe ber Meinung, daß jener Vorſchlag nicht 


bleiben ſollte. 

b e. Das Referat über den Antichriſt betreffend. 

Da dieſe Verſammlung der Spnode als eine Extra⸗Verſammlung berufen 
wurde, ſo ſchlagen wir vor, daß beſagtes Referat Gegenſtand der n 

: auf der nächſten Sitzung fein ſoll. 

d. Die Waiſenhausſache betreffend, 

ö Schlagen wir vor, daß die Committee, welche auf der letzten Sitzung 


ernannt wurde, dieſe Sache zu betreiben, aufgefordert werde, jetzt zu berichten. 

e. Die Anlegung eines Inventarſiums, 5 
Des Eigenthums der Synode betreffend, ſchlagen wir vor, daß die hierzu 
ernannte Committee aufgefordert werde, zu berichten. i | 

2. In den Verhandlungen des Weſllichen Diſtritts (Seite 6 und 8) 
wird die Feſtſtellung einer beſtimmten Regel für die Entlaſſung von Gemeinden 
aus einem Diſtrikt in einen andern empfohlen. Ihre Committee ſchlägt vor, 
daß bei der Entlaſſung von Gemeinden aus einem deutſchen in den ine a 
Diſtrikt, das Vorwiegen der engliſchen Sprache als Grund der peer gies de: der 
Bitte um Entlaſſung grim joll. 


E. Schmid, A. Peter, 

4 Schiedt, Cronenwett, 
1 | warts, Summers, 
Peter Bowe. 


Der Bericht wurde von der Synode angenommen. 
Zu der in Nr. . 
toren Trebel, Dornbirer und Helle. 
Paſtor Herbſt berichtete ſodann im Namen der Waiſenhaus-Conmitte, 
daß fie noch nichts in der Sache gethan habe. Darauf wurde eine andere 
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Bericht über Einnahme und Ausgabe in der Allgemeinen ev. luth. Synsde 


Committee ernannt, um in der Sache zu wirken, beſtehend aus den Baftore 
H. Lang, Herbſt, Löwenſtein, Lübkert, H. A. Becker. 

Im Namen der Inventariums⸗Committee berichtete ebenfalls Paſtor 
Herbſt, daß ſie ihre Aufgabe noch nicht gelöſt, weil ſie noch Zeit bis zum Oktober 
zu haben glaubte. Die 8285 beſchloß, n 


bericht der vierten Coumittes. 


Die Ihrer Committee übergebenen Schriften find die N Ci 


tungen und Briefe des Miſſions⸗Schatzmeiſters der Allgemeinen Synode für 
Heidenmiſſion. Ihre Committee hat folgenden Bericht darüber abzugeben: 

1. Nach genauer Prüfung des Kaſſen⸗Berichts, reſp. über Einnahme 
und Ausgabe, hat die Committee nur dieſes anzumerken, daß derſelbe mit der 
2 ane geführt und von Ihrer Committee ganz richtig gefunden 
worden i 

2. Was die Anordnung betrifft, die ſeitens des Miſſions⸗Direktors, Th. 
Harms in Hermannsburg und des Miſſions⸗Schatzmeiſters in Betreff der Zuſen⸗ 
dung von Miſſionaren für unſere Synode getroffen worden ſind, ſo kann Ihre 
Committee dieſen Anordnungen nur beipflichten. Dieſelben beziehen ſich na⸗ 


mentlich darauf, daß ſolche Miſſionare wenigſtens für das erſte Jahr nach ihrer 


Hierherkunft unverheirathet bleiben, wie auch es ſich ganz beſonders zur Auf⸗ 
gabe ſtellen ſollen, als Miſſionare in Sammlung neuer Gemeinden thätig zu 
ſein. 


3., Erlaubt ſich Ihre Committee nn daß Paſtor Groth wieder 
als Schatzmeiſter der Allgemeinen Synode für Heidenmiſſion ernannt werde. 
4. Möchte Ihre Committee den Vorſchlag machen, daß der Bericht des 
Miſſions⸗Schatzmeiſters unſern * erer beigedruckt werde. 
E @. L. Vogelſang, 


ͤ owen , E. K den b um, 


Weil. 
Dieſer Bericht wurde angenommen, und folgt nun der 


von Ohis, fir Heidenmiſſton. 
A. Einnahme: 
| am 6. Oktober 1870 in 


Day eee ee ee 11 


Für Emigrantenmiſſion ... .. .. .... .... .... ...... .. . „0 00 


—— — 


...... 
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B. Ausgabe: 


rms eit Oktober 1870 für die Hermanns⸗ 
8770 00 


n Bade J rdeland geſandt ſeit Oktober 1870 für die Leip⸗ 


An Rei „ und theilweiſer Unterftii für die uns zugeſandten 
Hermannsburger Miſſionare fn 1870 und 1871 ee 125 00 


An Paftor R. Neumann fiir Emigrantenmiſſion . . . ... . „ꝓ 10 00 
Für Money Orders und. 2 10 


C. Bilanz. 


Geſammt⸗Ausgabe „4 „„ „„ „˖ÜUmmè 1044 30 


Raffenbeftand ..... ..... 8140 62 
F. Groth, Schatzmeiſter. 


‘ Bucyrus, D., den 23. Mai 1872. 


Pericht der fünften Committee. 


: Die Ihrer Committee übergebenen Kaſſenbücher find durchgeſehen und die 
| Rechnungen nebſt den beigefügten Belegen genau geprüft und für richtig 
) befunden worden. Ihre Committee muß die große Sorgſamkeit anerkennen, 

mit welcher ſämmtliche Rechnungen geführt, auch die Wünſche berückſichtigt 
worden ſind, welche auf der letzten Synode zu Dayton behufs Erleichterung 
ener gründlichen Prüfung der Rechnungs bucher ausgeſprochen wurden. 
Der Zuſtand der einzelnen Kaſſen iſt gegenwärtig folgende: d 


1. Der Erziehungskaſſe. 


— 4 ,½0½ 
Einnahme bis Mai 187 5021 


2. Der Kaffe für Gehalt. 


E bis Mai 1872 620 65 


Bleibt | $180 29 
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3. Kaſſe der 


Beſtand im Oktober 
bis Mai 1872 BOOS 95 


· 


4. Der Kaſſe der Synodalbücher. ae 


im Ditober 1870 
Von den deutſchen Gefangbiidern........ 
Von den engliſchen 


Gi von m beiden Titeln Mai 1 


Ausgabe bis Mai 1873 . .. .. ... OL 


Ihre Committee erlaubt ſich, darauf anzutragen, daß 
a. Der Schatzmeiſter bis zum heutigen Tage in nn abgelegten 
Rechnungen entlaſtet werde, und | 
3 Daß die Rechnungsbelege caffirt und, ſoweit dieſelben 455 abet 
gebraucht werden, im Synodal⸗Archiv deponirt werden. 8 
Der Bücheragent bittet um Anweiſung, ob die Bacher in allen Fallen 
gegen baar, oder auf Credit, und im letzteren Fall, auf wie lange Zeit, verkauft 


Die Committee ſchlägt vor, den Bucheragenten dahin zu inſtruiren, daß 
er unter Umſtänden einen ſechsmonatlichen Credit, aber bei Baarzahlungen den 
Entnehmern 5 Prozent Rabatt bewilligen ſolle. Endlich erlaubt ſich Ihre 
Committee noch vorzuſchlagen, die Vergütung des Bücheragenten von 6 Prozent 
die er bisher erhalten auf 10 Prozent zu erhöhen, da derſelbe mit Verpackung 
und Verſendung der Bücher, ſowie mit der Correſpondenz und andern Arbeiten 
ſo viel zu thun hat, daß die in Vorſchlag gebrachte Erhöhung des Progentfages 
gerechtfertigt erſcheint. 
De. A. W. Werder, 


H. Kröger. 
Dieſer Bench wurde alſo angenommen und dazu ferner . 
Beſchloſſen, 1. * der Bücheragent für einen beſſeren Gaben 


der e ſorge und 

22 pen Geſangbücher erſter Auflage, welche ſich noch in Co⸗ 

Daß keine Bücher auf anit gegeben werden. 


25 
4 2 
— 99 — 
„ F 
B i 
Summa „% „% „% „% „% „%% „%% „% „%% „%% „ „„ „ „6 66 66% 85423 96 
— — — 
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t eſtan % „% „% „% „% „% „% „% „% „% „%% „6% „ „6% „%% 95 
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Ihre Committee hat den Bericht nebſt dja der Verwaltungs⸗ 
Committee der Pfarr⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe zur Prüfung erhalten und 
alles richtig befunden. 

In dem Bericht wird darauf hingewieſen, daß fo viele Glieder unferer 


Synode alle früheren Beſchlüſſe in Bezug auf genam 


Sache unberückſichtigt 
zelaſſen haben, und es darum Jedem zur Pflicht gemacht werden ſollte, alljährlich 
eine gewiſſe Summe für obigen Zweck aufzubringen. Ihre Committee erlaubt 


ſch zu bemerken, daß es nicht rathſam iſt, hierin geſetzlich zu verfahren, ſondern 


nach feinem Gutbinten 


macht Ihre darauf aufmerkſam, daß 
Schatzmeiſters der Verwaltungs⸗Committee abgelaufen und alſo eine neue 


Wahl für dieſen Poſten vorzunehmen iſt. 


So ſchlägt Ihre Committee auch vor, daß der Bericht der Ve waltu g 


Gommittee den Verhandlungen beigedrudt werbe. Berwaltimgs: 


J. N. Wolf, J. J. Gitte, 
J. Holsſchuh. 

de 

Beſchloſſen, daß die Verwaltun — und 
Vaiſen⸗Kaſſe inſtruirt werde, bis zur nad) emeinen Synode ihren Plan 
—— wie die Sache beſſer geregelt werden kann, und daß ſie ſolchen dem 
Präſes zeitig berichte, damit er in ſeinem Amtsbericht davon ung thue. 


An Stelle von Paſtor J. C. Schulhe, reſſen Jett abgelaufen, wurde Paftor 
ole 


Es folgt nun der 


Bericht über die und Welle 


Die Pfarrwittwe Bierdemann mit $25 a 


Paftor ” 18 75 ” ” 
eit dem Ottober 1870 wurde im Ganzen (ſammt Porto) 008 die 


tröhlein 


Summe von $749 70. Mit Kaſſenbeſtand von 1870 und ſeitherigen Beiträgen 


eae 48, fo daß jetzt der Raffenbeftand $244 78 
Alle früheren Wounſche und Beſchluſſe der Synode find leider nur von 


Venigen ausgeführt worden, und ſcheint es uns deswegen nützlich zu ſein, wenn 
die Synode es Glide pur Vicht machen wurde, ‘apg ein 
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einzuzahlen, und zwar an die Schatzmeiſter der Diſtriktsſynoden, welche fodann 


die Beiträge an den Schatzmeiſter dieſer Kaſſe abzuliefern hätten. 


Des Schatzmeiſters, J. C. Schulze's, Dienſtzeit iſt abgelaufen, und hat | 
demnach die Synode wieder ein Glied der Committee auf 6 Jahre zu erwählen. | 


J. C. S ul ze. 
Bericht der ſtebenten Committee. 
Die 7. Committee, welcher der Bericht des Schatzmeiſters der Capital⸗ 


Univerſität zur Prüfung übergeben wurde, hat die Ehre zu berichten, daß ſie 
denſelben richtig befunden habe, und mochte den Antrag ſtellen, daß wan mit 


C. Wernle, F. zur 
| 


C. Wernle * H. F. Belſer, 1 


* 
* 
1 
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Dericht des der Capital-Wniverfitat. 


Bei der letzten Abrechnung mit der Redynungs-Committee des Board der 
Truſtees am 15. Januar 1872 war der Stand der Kaſſe folgender: 


Von der früheren Abrechnung an, mura 


Kaſſenbeſtand am 15. Dezember 1871 0 


— bis ** Mai 1872 „ 


— 810 75 


Kaſſenbeſtand am 15. Mai 1872 ere, 


Das geſammte Guthaben in der Form von ie’ fol 


; ſämmtlich mit Hypotheken gefidert find, iſt, die Zinſen mitgerechnet, etwas über 


$3000. Mit dem Einkaſſiren des bei Weitem größeren Theils dürſte es jedoch, 


wenigſtens in den nächſten Jahren, ſeine Schwierigkeit haben. Auf geraume 


Zeit wäre kaum $2000, den Kaſſenbeſtand eingerechnet, verfügbar. 
Dagegen find die gewünſchten Reparaturen noch lange nicht durchgeführt 
und dürften mit Einſchluß der in nächſter Zeit erforderlichen Auslage für Her⸗ 


ſtelung der Straße auf der Weſſſeite unſeres Grundjtids wenigſtens 88000 


erfordern. 
Der Herr gebe die nöthige Weisheit und Willigheit, das Rechte zu weeſfen 


und das Erforderliche zu thun, im Glauben, der in der Liebe thätig iſt, und der 


zur Förderung der Ehre Gottes jederzeit das nöthige Opfer gerne bringt. 
Columbus, O. den 21. Mai 1872. W. F. Lehmann. 
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pPericht der Committee. 


Ihre Committee hat in Händen die Entſchuldigungsſchreiben der Paſtoren | 
§. König, J. Dörfler, A. Schächter, K. Köberlin, J. F. Iſenſee, G. Cronenwett 
und G. Kranz. Dieſe Brüder geben als Grund ihres Nichterſcheinens eigenes 
pele ee in der Familie und in 
den Gemeinden an. 3 4 
H. Zorn. 
Der Bericht murde angenommen und noch ferner entſchuldigt die Pastoren 
J. D. Warns, Kreuter, Ströhlein, Stumpf, Holm, Pohl, Brecht und C. Mayer. 


4. Sonſtige Verhandlungen und Reſchlüſſe der Synode. 
1. Paſtor Dr. Spangenberg aus Cincinnati theilte der Synode mit, daß 
jut Sicherung der für ſeine Gemeinde in der Synode collectirten Gelder eine 
bete von 81900 auf das Eigenthum der Gemeinde eingetragen ſei, was 
jene Hypothek zu löſchen. 

Die Synode beſchloß, daß die Beamten der Miſſionsgeſellſchaft des Weſt⸗ 
liden Diſtrikts ermächtigt fein ſollen, genannte Hypothek zu löſchen, ſobald fie 
ſch überzeugen, daß es das Wohl der Gemeinde fordert und ohne Schaden der 
Synode geſchehen kann. 

2. Paſtor Reichert theilte auf Anfrage der Synode mit, wie weit die Ar⸗ 
beiten in Bezug auf eine Darſtellung der Geſchichte unſerer Synode gediehen 
ſeien, und wurde darauf 

Beſchloſſen, daß er feine Arbeit ber nächſten Sitzung vorlegen möge. 

3. Auf eine Anfrage, ob die Synode etwas dawider habe, wenn, auf 
Riſiko des Engliſchen Diſtrikts, der Lutheran Standard künftig wöchentlich 
è ꝶ 


Die alten Committeen fur Lutheriſche Kirchenzeitung unb Standard 
wurden wieder ernannt. 


5. Beſchloſſen, dem Secretar Ausla 
ltska poten * 122 
6. Beſchloſſen, daß in Zukunft die lden der Allgemeinen 
die Dif nach ihrer 
7. Referat. — Es wurde der Synode kurz vor dem Schluß eine Frage 
Pee betreffend das Predigen unſerer Paſtoren in falſchgläubigen Kirchen. 
Da keine Zeit mehr war, die Sache zu beſprechen, erhielt Paſtor Meijer den 
Auftrag, bis zur nächſten Verſammlung der 8 ein Referat über dieſen 
enſtand " liefern. 
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8. Vorſchlag zur Veränderung der Conftitution. — Es wunde 
der Vorſchlag eingereicht, daß die Conſtitution der Allgemeinen Synode im Ar⸗ 
tikel von der Beamtenwahl ſo verändert werde, daß auch ein Secre⸗ 

tür mit Zetteln zu erwählen iſt. „ 

9. Druck der Verhandlungen. 

Beſchloſſen, daß 2500 deutſche und 1000 
pont werden und daß der dieſelben nach beſem 


Ferner 
Beſchloſſen, daß der ay nha die Berichte in's Engliſche über⸗ 
„ und daß aber künftig die — te in { 
2 10. Ort der nid ften Berfammlung der Synode — Die Wahl 
fen, und feſtgeſezt, daß die Donnerfing Morgens 9 Ube ihren 
nehme und am folgenden Mittwoch ſchließe. 
11. Beſchloſſen, daß der Loci beauftragt werde, der Gemeinde 
in Bucyrus dank — Gaſtfreundſchaft. 
12. Schließlich folgen hier, auf befondern Beſchluß der Synode zur Steafe, 
die Namen derjenigen Paſtoren, welche die Synode ohne Erlaubniß vor der 
Vertagung verließen: A. Bürkle, J. N. Wolf, R. Grätz, K. W. Krämer, G. 
Reif, E. Knauth, J. G. Butz, W. F. Deiß, F. Schiedt, Th. 8 F. C. Be⸗ 
cker, P. Engers, K. Walz, Fickeiſſen, F. Wilhelm, E. Buchholz, C. F. Seitz, J. 
G. Theiß, F. Wendt, P. Müller, C. Benzin, F. zur Mühlen, J. F. Lauten⸗ 
ſchlager, M. Hockman, Humberger, Geo. Weber, D. Simon, A. — 
W. L. Mayer, Kittel, Ph. Schmidt, Köpplin, G. Harter. 


Gottesdienfe während der Synode. 


28, 20. : 
Am Donnerftag Abend predigte Paſtor N. Herbſt über Röm. 1, 16. 
Am Freitag Abend predigte Paſtor W. C. H. Lübkert über Pfalm 93, 5. 
Am Sanſtag Nachmittag Beicht⸗ Predigt durch Paſtor J. 
über Luc. 7, 48—50. 
Am Sonntag Vormittag predigte Prof. E. Schmid über das Feftevangelium. 
a Am Sonntag Abend predigte Prof. W. F. Lehmann englisch aber Matth. 
1. 
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fund J. Gräßle. 


igt hielt Paſtor G. 


R 
Die Pred 


ei 


Am Dienſtag Abend fand 


Mohrhoff ſtatt durch den Präſes des 
Der Herr laſſe ſolches Alles 


ſeines Reiches! Amen. 


Paſtoren G 
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